
Phragmites australis (Cav.) Trin. ex Steud. s. l.
ehemals: Phragmites australis (Cav.) Trin. ex Steud.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Phragmites_australis_subsp_australis.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4229

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Oft ausgedehnte Dominanzbestände in Röhrichtges.an Ufern stehender oder langsam
fließender Gewässer, in Flutmulden, Gräben, gestörten oder nicht mehr regelmäßig
gemähten Moor- und Feuchtwiesen, in Bruchwäldern und (wechsel-)nassen Senken in
Auwäldern, kleine Trupps außerdem an wechsel- bis sickerfeuchten Waldwegrändern;
bevorzugt an sonnigen bis halbschattigen, nassen, feuchten oder periodisch überfluteten
Stellen mit recht nährstoffreichen, moorigen, schlammigen oder kiesig-sandigen Substrat
neben Phalaris arundinacea, Iris pseudacorus, Carex acutiformis, Glyceria maxima, Typha
latifolia und Lythrum salicaria.zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Phragmites_australis_subsp_australis.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4229

